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theolog1ische Überlegungen F: Umgang mMmi1t Schuld innerhalb der Kırche
VO  b Die nachdenkenswerten Reflexitonen verdeutlichen, WOTUIN dem
Herausgeber geht. Der Band mehr Se1InN als ein Beitrag ZEIT: Auftarbe1i-
LunNng VELSCSSCHNCL Perspektiven un 1107 gekommener 'Themen der
chengeschichte. Es geht dem Herausgeber darum, dal3 die historische Kr-
kenntnis Kınflulß gewinnt auf die Praxis kirchlichen Handelns heute un
die verantwortlichen Amtsträger eine tiefere Einsicht in ihr TIun un Reden
dadurch erlangen, da[(3 S1e dieses /usammenhang einer VO den Auto-
TeN eingeforderten Kultur der Erinnerung reflektieren. Euindrücklich for-
muliert der Tübinger Ordinarius für raktiısche Theologie (Jttmar Fuchs
die Kirchengeschichte musse teilhaben der V erantwortung, 55  die nhalte
der relix1ösen Erinnerung nıcht TT als Vergangenheitsdatum, sondern
auch als gegenwartige diskutsive Herausforderung die Sicht des Vergan-

einzubringen.“ (S 282) Andrerseits musse die Praktische T’heologte
einen „eigenen kirchengeschichtlichen Zugang“ etablieren, ‚An Sinne eines

der kirchlichen Pastoral un ihrer Inhaltlichkeit otientierten (se-
schichtsbezugs“. I Jas Werk verdiente eine intensive Auseinandersetzung
mit seinen Positionen un SEe1 den Lesern nachdrücklich empfohlen, han-
delt sich ler doch ein Ihema das auf evangelischer Selite VON ole1-
cher Aktualıtät ist: Kelner der Aufsätze bezieht sich reilich auf die schles{t1-
sche Kirchengeschichte, allerdings steht Kardınal Bertram als Vorsitzender
der katholischen Bischofskonferenz immer wieder Hintergrund.

Dietrich eyer
Dze Konfessionellen Verhäaltnisse IM Teschener Schleszen O:  N Mittelalter his <UF
Gegenwart — tosunk1 wyznan1ıowe Slasku Cieszynskıim od srtedniowlecz7a
do wspolczesnoscı. Tagungsreihe der Stiftung Haus Oberschlesten Band
Im Auftrag der Stiftung Haus Oberschlesten herausgegeben VO DPeter
Chmiel und Jan Drabina, Ratıngen 2000 2672

EKs dürfte 11Ur wenige Reg1ionen in Kuropa geben, die auf eine
vielschichtige und spannungsreiche Relig1onsgeschichte zurückblicken
können WwWIieE das Teschener Land. Katholizismus, Protestantismus un
Judentum haben ihre Spuren in der eschichte des Olsa-Gebietes ebenso
hinterlassen W1IE die wechselnden staatlich-politischen Zugehörigkeiten
Österreich un Preußen, Polen un Ischechien, denen ann gerade 1er
auch die oroben mentalıtaätsprägenden Strömungen VO:  —$ Pietismus, Natıo-
nalısmus, Antisemitismus mi1t ihren DA Teıl hoch negatiıven Folgen Kas
InNe:  3 EKs ist out, daß sich 1in der Öökumentischen Bewegung heute eine auf
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Verständigung un Versöhnung gerichtete Haltung urchzusetzen beginnt;
eine Haltung, VO  m der w) 1Ur hoffen kann, daß S1e für ein langandauern-
des Zetitalter bestimmend se1in mochte.

Dieser zukunftsgerichteten /ielsetzung diente die wissenschaftliche
Arbeitstagung V.C}) 15 (Iktober 1996 der Teschener Fillale der
Schlesischen Universität Kattowitz S1e vereinte zweiundzwanz1g polnt-
sche, deutsche und tschechische Historiker, Theologen, Relig1onswissen-
schaftler un Soziologen, Katholiken un Protestanten, Publikum auch
Vertreter des Judentums, die VON den Universitäten Krakau, Kattowitz,
Oppeln, I'roppau, Gießen, Münster, VO Schlesischen Höheren Priester-
sem1inar in Kattowitz, VO: der Katholischen Theolog1ischen Akademite in
Warschau und (} Teschener Museum kamen.

Ihre Vortrage, die dieser Sammlung der ersten zweisprachigen Pu-
blıkation der Stiftung Haus Oberschlesten usammengetragen sind,
fassen den Z eitraum VO  w) den ersten Pfarrgemeindegründungen Hefr-

Teschen (Antoni Barcı1ak) ber die kirchlichen Verhältnisse und
Krisen 1500 (Andreas Gayda), die Anfänge un die Selbstbehauptung
des Protestantismus (Jan Drabina, Stanislaw Cinal, Christine VA  =) Kıckels,
Ingeborg Buchholz-Johanek) gegenüber der römitisch-katholisch-staatlichen
Gegenreformation (Romuald Rak. Jan Koptec) neben dem se1it EIW:‘ 14718
einwurzelnden Judentum (Janusz Spyrta) Im 19 und Jahrhundert sind

annn der (Sustav-. Adolf-Verein (Herbert Patzelt) und die freikirchlich-
pfingstlerische Gemeinschaftsbewegung (Neopietismus) (Zibigniew Pasek);
die den Protestantismus stärken, aber auch aufsplittern, waäahrend der Anti-
sem1t1ismus verbunden M1t Nationalismus die Wende ZUIM Jahr-
hundert A ideologischen Verhärtung un Abschottung weıter Bevölke-
rungskreise hrt (Vaclav Stepan)

Studien den konfessionellen Verhältnissen 19 un Jahrhun-
ert Spiegel Österreichischer Volkszählungen (Peter Chmiel), Zu

Strukturwandel 1n der katholischen un evangelischen Kirche 7zwischen
1918 un 1937 (Michal Heller), ZUur polnischen Kirchenverwaltung
westlichen Teıil des Landes zwischen 1938 un 1940 (Jerzy MyszoTr), ZU

Lebenswerk des Teschen verdienten Priesters un (Seneralvikars \Wil-
helm Kasperlik(1873-1958) (Joachıim Giela), AT Öökumentischen ewegung
(Jozef Budn1ak), Zur Musikgeschichte der Bielhttzer Stadtpfarrkirche St.
Niıkolaus (Beter Andraschke), den kulturellen Aktırıtäten der Fyvangelt-
schen Kirche der Ischechtischen Republik (Antela Rozanska), FT

Reliox10sität polnischen Famıilien westliıch der Isa (Halina Rusek), ber
die konfesstionellen Verhältnisse heutigen Weichsel (Zbigniew Pasek)
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un: Denkmalsschutz und Kirchenbau (Marıiusz Makowsk{t, 1told Iwa-
nek) runden den Band ab

Die pOosit1v zukunftsorientierte und vielseitige Austichtung dieser
Sammlung annn freilich nıcht darüber hinwegtäuschen, existentiell
bedrückende Fragen, wIie Z Beispiel die rage der Vertreibung der
Deutschen, ihrer historisch-politischen V oraussetzungen und ihrer Folgen
auf allen Seiten nıcht thematistiert werden un 1996 vielleicht och nıcht
Z Sprache gebracht werden konnten, WIE heute in anderen Tellen
Schlestiens der Bıistum Oppeln durch den FKEinsatz VO  w) Erzbischof
Altons Nossol möglich ist: [ Jas mindert den wissenschaftlichen Wert die-
s interdisziplinären Tagungsbandes niıcht. Eıs macht aber deutlich, daß
diese Sammlung ohl och nıcht das letzte Buch ber das Teschener Land
un: seline (Kirchen-)Geschichte se1in dürfte, sondern als eine wichtige
Etappe auf dem muhsamen Weg ZT: vorbehaltlos offenen europäisch-
ökumentischen Normalhiät zwischen Deutschen, Polen und schechen
anzusehen ist.

Christian-Erdmann Schott

Lexikon der Keformationszeit. Redaktion Klaus (sanzer un TuUunNnO Steimer,
Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen 2002, 874 Sp Geb

In der Reihe der Kompaktausgaben des elfbändigen 595  on für Theolo-
XE un Kirche“‘ das in den Jahren VO  $ 19923 bıs 2001 Herder-Verlag
erschienen ist. werden in loser Folge thematische Fınzelbände wichti-
CN Fragen der Theologie herausgegeben. Miıt dem Band ber die Refor-
mationszeit eine Epoche gewürdigt, die den „umstürzendsten
Epochen der euzeılt“‘ Zaählt er Zeitrahmen des vorliegenden Lexikons
rteicht VO ausgehenden 15 Jahrhundert bis E Jahre 1580 das mit der
Veröffentlichung des Konkordienbuches den bschluss der lutherischen
Konfessionsbildung kennzeichnet. Dass dieser Z eitrahmen nıcht
durchgehalten werden konnte, zeigen die Entwicklungen Bereich der
Katholischen Reform und die französischen Relix1onskriege. IBIG Tun: 660
Stichwörter, die VO atholischen und evangelischen Fachleuten verfasst
wurden, bieten Informationen allen wichtigen Persönlichkeiten der
Reforrnationsepoche (Martın Luther, Ulrich Zwinglı, Johannes Calvın,
Philipp Melanchthon, Johannes KcK), wichtigen theologischen trund-
begriffen (Z.B Rechtfertigung, (sesetz un Fvangelium, Föderaltheologie)
un Ereignissen un Sachthemen dieser Z eit (Relix1onsgespräche, Be-
kenntnisschriften, Katechismen). Außerdem sind ber die rein kirchenge-
schichtlichen und systematisch-theologischen IThemen auch wichtige


